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Steuerwalder Straße 92 • 31137 Hildesheim

Telefon (0 5121) 52777 • Fax 57723

Im Frühling treiben
die Pflanzen aus – die Preise gehen 
um die Mehrwertsteuer zurück

Mit diesem Bon auf Ihren Einkauf außer auf
verschreibungspflichtige Medikamente und Angebote

Gültig bis 1. 4. 2017

Mit viel Freude möchte 
ich Ihnen berichten, 
dass sich am 19. Ja-
nuar 2017 eine Reihe 

interessierter Nordstädterinnen 
und Nordstädter getroffen hat, 
um gemeinsam den Stadtteilver-
ein „Nordstadt.Mehr.Wert i.G.“ 
zu gründen. Diese Versammlung 
ist das Ergebnis einer langen Vor-
bereitungsphase, in der sich im-
mer wieder Interessierte und En-
gagierte aus der Nordstadt trafen, 
um über die Zwecke eines sol-
chen Vereins, die Satzung und die 
zukünftige Aufgabe zu diskutier-
ten. Am besagten Abend trafen 
sich 38/43 Menschen um gemein-
sam eine Satzung zu beschließen 
und einen neunköpfi gen Vorstand 
(siehe Foto) zu wählen.
Der Verein hat sich zum Ziel ge-
setzt, das bereits vielfältige En-
gagement von Menschen in der 

Ein Stadtteilverein
für die
Nordstadt!

Nordstadt zu fördern, in ers-
ter Linie fi nanziell aber auch 
koordinierend. Eine Mitglied-
schaft kann somit eine pas-
sive, fi nanzielle und ideelle 
Unterstützung der Nordstadt 
bedeuten aber auch eine akti-
ve und mitwirkende!

Alle die gern Mitglied werden 
möchten oder Fragen zum 
Verein haben, wenden sich 
bitte an: kontakt@nordstadt-
mehr-wert.de oder an das 
Stadtteilbüro Nordstadt, Hoch-
kamp 25.

Ich freue mich auf die Zu-
kunft des Stadtteils und eine 
aktivierende Zusammenar-
beit.

Jessica Feyer
1. Vorsitzende
im Namen des Vorstands

Foto von links nach rechts: Hans Georg Rosenau (Schriftführung), 
Claus-Dieter Ferver (2. Vorsitz), Jessica Feyer (1. Vorsitz), Nevin Sahin
Stefan Helms, Sarah Böse, Elisabeth Schaefer (Kassenführung), Dilek 
Dokumaci, Manfred Böse



2

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage

Eine Initiative, die sich 2002 in Frank-
reich gegründet hat, um auf das 
Kunsthandwerk in inzwischen fast 

20 europäischen Ländern aufmerksam zu 
machen. Seit 2014 ist auch Deutschland 
mit von der Partie. Zahlreiche Kunsthand-
werkerinnen und Kunsthandwerker werden 
ihre Werkstätten und Ateliers öffnen und 
damit interessierten Gästen die Möglichkeit 
bieten, die Kreativität und Schaffenskraft 
des gestaltenden Handwerks ganz aus der 
Nähe zu betrachten. Nähere Infos, Orte und 
Öffnungszeiten unter
www.kunsthandwerkunddesign-
hannover.de

Die Europäischen Tage des Kunsthandwerks

Exklusiv zu dieser Veranstaltung stellt Ka-
thrin Sättele gemeinsam mit ihren Gästen, 
Young I Kim, Bernhard Simon und Kirs-
ten Wittstruck, Objekte aus den Berei-
chen, Schmuck, Gerät und Gefäß aus. 
Zusätzlich zu der Ausstellung wird eine 
Werkstattführung angeboten.

Öffnungszeiten:
Samstag, 1. April, 2017, 11–18 Uhr
Sonntag, 2. April, 2017, 11–18 Uhr
Atelier Kathrin Sättele
Heinrichstr. 26/Hinterhaus
31137 Hildesheim
www.saettele-schmuck.de

Young I Kim, Gefäß aus emailliertem Kupfer
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Die Aufgaben des Stadtordnungsdienstes 
umfassen unter anderem die Durchsetzung 
der Ma§nahmen bei herumliegendem 
Hundekot.
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Liebe Nachbarn und
davon liebe Hundebesitzer,
heute fi nde ich es an der Zeit einmal auf unseren Ärger über die Hinterlassenschaf-
ten der lieben Vierbeiner hinzuweisen.
Wir haben einen Parkplatz hinter dem Theresienhof gemietet und es ist total ärger-
lich, wenn man ins oder aus dem Auto aussteigt einen Volltreffer zu landen. Au-
ßerdem kann man häufi g auf den Gehwegen diese kleinen manchmal auch großen 
Haufen trittbereit vorfi nden. 
Meine große Bitte an alle Hundebesitzer: 
Egal wo Sie Ihren Hund spazieren führen – benutzen Sie doch bitte die kleinen 
Tütchen – ich denke Sie wissen wovon ich spreche!?
Ganz liebe Grüße aus der Nachbarschaft
Beatrix Mittmann

sparkasse-hgp.de

Fortschritt ist 
einfach.
Weil unsere Experten Ihr Unternehmen mit der 
richtigen Finanzierung voranbringen.
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Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Auto-Reparaturen

TÜV
+AU

tägli
ch

Re
pa
ra
tu
re
n

Re
pa
ra
tu
re
n

Re
pa
ra
tu
re
n

aller
Art

Erzähl-Café im Februar: 

Bestattung
und Trauer –
Erzähl-Caféhl-Caféhl-Caf
rund um unseren
letzten Weg
Über den Tod zu sprechen, ist für viele Menschen ein Tabu. 
Warum wir uns dennoch mit dem Thema befassen sollten, er-
zählten Susanne Lippoldt und Jens K. Büchner. 

Jens K. Büchner ist Bestattermeister und führt, gemeinsam mit 
seiner Frau Andrea Büchner, das Bestattungsunternehmen Ab-
tmeyer-Büchner in der Steuerwalder Straße. Eigentlich ist er 
KFZ-Mechaniker, erlernte für den Familienbetrieb zusätzlich 
den Beruf des Tischlers und schloss darüber hinaus 2013 die 
Prüfung zum Bestattermeister erfolgreich ab. Der Beruf macht 
ihm viel Freude. „Die Würde eines Menschen geht mit dem 
Tod nicht verloren“, so Büchner. Diese Aussage ist Grundlage 
der Unternehmensphilosophie. Die Mitarbeitenden des Bestat-
tungsinstituts orientieren sich an den individuellen Wünschen 
der Kundinnen und Kunden und setzen diese transparent um. 
Wichtig ist, so Jens K. Büchner weiter, dass die Auseinander-
setzung mit der eigenen Beerdigung und allen damit verbunde-
nen Formalitäten bereits zu Lebzeiten zum Thema wird. Heute 
gibt es viele Grab- und Bestattungsarten. Sich darüber recht-
zeitig Gedanken zu machen und dies Angehörigen und/ oder 
Freunden mitzuteilen, entlastet die Hinterbliebenen. Zur Vor-
sorge zählen ebenso die Themen Patientenverfügung, Vorsor-
gevollmacht oder Organspende. Je klarer die eigenen Wünsche 
zuvor ausgesprochen wurden, desto schneller und einfacher 
kann im Todesfall gehandelt werden. 
Susanne Lippoldt engagiert sich ehrenamtlich im Hospizverein 
„Geborgen bis zuletzt“. Sie absol-
vierte die Ausbildung zur Sterbe-
begleiterin. Den letzten Weg nicht 
alleine gehen zu müssen, dass ist 
ihr wichtig. Während der Aus-
bildung stand die eigene Biogra-
fi e im Mittelpunkt: „Wann hatte 
ich Momente des Abschieds und 
wie bin ich damit umgegangen?“ 
Denn wichtige Voraussetzungen 
für diese Tätigkeit sind Empathie 
und Abgrenzung. Gleiches gilt 
für ihre zweite Ausbildung zur 
Trauerbegleiterin. Einerseits ist 
es wichtig, sich in die Menschen 
einfühlen zu können, andererseits 
ist eine gesunde Distanz zum Ge-
schehen unerlässlich. Sowohl im 

Prozess der Sterbebegleitung als auch bei der 
Trauerbegleitung gibt es viele Möglichkeiten 
zu unterstützen. Diese hängen von den indivi-
duellen Wünschen und Bedürfnissen der Per-
sonen ab. Bei Hinterbliebenen kommen ganz 
unterschiedliche Gefühle zusammen wie Wut 
oder Verzweifl ung. Dieser Weg muss nicht 
alleine gegangen werden, sondern kann mit 
kompetenter Unterstützung von Trauerbegleite-
rinnen und Trauerbegleitern erfolgen. Susanne 
Lippoldt hebt 
ebenso wie 
Jens K. Büch-
ner hervor, wie 
wichtig es ist, 
sich früh genug 
mit dem Tod zu 
befassen. Eine 
Sterbebeglei-
tung kann sich 
so z.B. ganz an 
den Wünschen 
der Betroffenen 
orientieren. Im 
Sterbefall sind 
in relativ kur-
zer Zeit viele 
Entscheidun-
gen zu treffen. 
Ist Vieles be-
reits vorab geregelt, wird der ganze Prozess 
entschleunigt. 
Wenn Sie selbst Interesse haben an einer eh-
renamtlichen Tätigkeit im Hospizverein oder 

Anfragen zu Ster-
be- und Trauerbeglei-
tung, so freuen sich 
die Mitarbeitenden auf 
Ihre Kontaktaufnahme 
(05121 9187462).               
Die Veranstaltung war 
sehr informativ, das Pu-
blikum lauschte interes-
siert den Ausführungen 
der Gäste. Ein Dank 
geht auch für die Bei-
träge aus dem Publikum 
zu diesem Thema. 
Wenn Sie Interesse ha-
ben an einem vertiefen-
den Vortrag zum Thema 
Vorsorge, dann freuen 

wir uns über Ihre Rückmeldung. 
Nordstädter Erzähl-Caféhl-Caféhl-Caf : Die Veranstal-
tung im März fi ndet erneut in Kooperation 
mit Schülerinnen und Schülern der Ro-
bert-Bosch-Gesamtschule statt. 
WANN? Mittwoch, den 29. März 2017
 um 15.30 Uhr
WO? Begegnungs- und
 Beratungsstätte Treffer,
 Peiner Straße 6

 Sabine Howind,
 Tel.: 604 12 97
 oder
 Frank Auracher,
 Tel.: 28 16 311
Text: Sabine Howind
Foto: Frank Auracher

Die Gäste der Veranstaltung lauschen den 
Beiträgen.

Jens K. Büchner, Moderatorin Sabine Howind, Susanne Lip-
poldt
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Behandlung von
Sprach-, Sprech-,
Stimm- und
Schluckstörungen

PETRA JORDAN
Praxen für

Logopädie
petrajordan@t-online.de

Scheelenstraße 7

D-31134 Hildesheim

Fon: 05121.14166

Fax: 05121.14136

scheelenstrasse@logopaedie- jordan.de

Peiner Straße 64

D-31137 Hildesheim

Fon: 05121.514520

Fax: 05121.2060231

peinerstrasse@logopaedie- jordan.delogopaedie- jordan.de

www.logopaedie-jordan.de

Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!

AKTION NORD 

Geht es Ihnen auch so, es muß unbedingt Frühling werden! Der Winter ist nur nass 

und stürmisch, oller Husten, Schnupfen, Heiserkeit! Wenig Schnee und wenn, dann 

war der nur wässrig und nicht locker-fl ockig. Darum waren Rodeln und Winter-

wanderung selten angesagt. Trost soll die künstliche Eisbahn „An der Lilie“ sein. 

Aber ehrlich gesagt, dass ist kein Ersatz für dicke Schneefl ocken! 

Haben Sie sich im Februar „Katharina Luther“ im Fernsehen angesehen? Ich ja, 

denn 2017 ist das Lutherjahr, egal wo man hinsieht. Da ist es doch angebracht, 

dass endlich auch mal an seine Frau gedacht wurde.

Apropo Frau: am 8. März ist Internationaler Frauentag und im Martin-Luther-Ge-

meindehaus fi ndet wieder ab 9.00 Uhr ein FrauenFrühstück statt. Kommen Sie 

dazu, wir haben auch zwei Überraschungsgäste eingeladen. Wer das ist, verrate ich 

nicht (sonst wäre es keine Überraschung). Nur eines sicher, wenn Sie das Früh-

stück verpassen, werden Sie sich hinterher mächtig ärgern.

Herzliche Grüße und wenigstens Sonne im Herzen!

Ihre Jutta Rübke

M†LL UND 
EINKAUFSWAGEN 
Ist Ihnen in der Stadt nicht auch schon 
einmal etwas aufgefallen, und Sie dachten 
spontan, hier mŸsste sich jemand darum 
kŸmmern? 
Da sind zum Beispiel verschmutzte oder 
defekte Gehwegplatten, ŸberhŠngende 
StrŠucher, umher�iegender Unrat an 
ContainerstandplŠtzen, wilde 
MŸllablagerung um nur einiges zu nennen.

Stadt Hildesheim 
Tiefbau und GrŸn
Stra§enunterhaltung 
und Reinigung 

05121 301-3500 
tiefbau-gruen@stadt-hildesheim.de

Denkst du jetzt schon an die Sommerferien 
und hast Lust auf einen Urlaub mit deinen 
Freunden ohne Eltern?
Dann komm mit uns nach Ameland!!!
Es ist endlich wieder soweit. Ameland, wir 

Amelandfreizeit 2017

kommen!!! Auch dieses Jahr wollen wir die 
Insel mit euch rocken und bringen 2017 
mit Kindern und Jugendlichen im Alter von 
10–16 Jahren wieder Leben in unser altes 
Haus. Wir fahren von Freitag, 30. 6. 2017 

bis Freitag, 14. 7. 2017.
Es sind noch ein paar Plätze 
frei. Die Anmeldungen kön-
nen in den Pfarrbüros unserer 
Pfarrgemeinde Liebfrauen ab-
gegeben oder per Mail an die 
Adresse nils-schmidt@gmx.
de gesendet werden. 53 Plät-
ze sind zu vergeben. Auch 
dieses Mal sind die Preise 
wieder gestaffelt. Das erste 
teilnehmende Kind einer Fa-
milie zahlt 450 €, das zweite 
Kind 390 € und alle weiteren 
Kinder 310 €. Sollten Sie den 
Preis nicht zahlen können, un-
terstützen wir Sie gern. Jedes 
Kind kann mitfahren! 

Das Anmeldeformular und 
weitere Informationen fi ndet 
ihr auf der Homepage unserer 
Pfarrgemeinde 
www.liebfrauen-hildesheim.de
Bitte geben Sie auf dem An-
meldeformular unbedingt Ihre 
E-Mail Adresse an.

PS. Für Fragen stehe ich unter 
der E-Mail Adresse 
nils-schmidt@gmx.de oder te-
lefonisch unter 0152/56391576
zur Verfügung.

Wir freuen uns auf die Freizeit 
und auf einen neuen Ameland-
Sommer mit euch!

Für das Amelandteam 
Nils Schmidt



6

5 Jahre
Heilpraxis Wessels
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Steffi  Wessels  •  Heilpraktikerin
Myorefl extherapie und Homöopathie

Myorefl extherapie nach Dr. med. Kurt Mosetter

Manuelle Schmerz- und Regulationstherapie 
zur Lösung von Spannungszuständen im Muskelsystem. 
Infos unter www.myorefl ex.de 

Rosenhagen 3  •  31134 Hildesheim  • Mobil 0163 - 1  54  02  74

Seit 5 Jahren ist Steffi  Wessels als Heil-
praktikerin in eigener Praxis im Rosen-
hagen 3, im Zentrum von Hildesheim, 
tätig. Ihre Behandlungsschwerpunkte sind 
die Myorefl extherapie, Klassische Ho-
möopathie und die Ohrakupunktur. Über  
Homöopathie und Akupunktur hat man 
in der Regel schon einmal etwas gehört,         
doch Myorefl extherapie?
Die soll hier in kurzen Zügen erklärt wer-
den:
Im gesunden Zustand wird unsere Mus-
kelspannung über das zentrale Nervensys-
tem den Bedürfnissen der Bewegungen 
entsprechend optimal und schmerzfrei 
reguliert. Der Anspannung in Bewegung 
folgt die Entspannung in Ruhe. 
Das Zusammenspiel unserer Muskeln 
kann allerdings aus verschiedenen Grün-
den aus dem Gleichgewicht geraten, z. B. 
durch Unfall, Überbelastung, Bewegungs-
mangel oder auch Stress. Wenn dann bei 
Belastung Muskelschmerzen auftreten, 
ist die erste Reaktion des Körpers dem 
Schmerz mit einer Schonhaltung auszu-
weichen. Auf Dauer kann sich aus der  
Schonhaltung eine Fehlhaltung entwi-
ckeln, die durch Schmerzen und  Bewe-
gungseinschränkung gekennzeichnet ist.
Aus anfänglichen Verspannungen können 
sich also chronische Schmerzen entwi-
ckeln. Zu beachten ist, dass der Ort der 
ersten Verspannung und der des empfun-

denen Schmerzes nicht derselbe sein müs-
sen.
Die Myorefl extherapie (Myos=griechisch 
für Muskel) als ganzheitliche manuelle 
Therapie am Muskelsystem, setzt genau 
hier an. Nach einem Funktions- und Tastbe-
fund werden die Muskeln, die eine zu hohe 
Grundspannung aufgebaut haben, aufge-
spürt. Durch manuellen 
Druck an ganz bestimm-
ten Regulationspunkten 
wird der behandelte Mus-
kel angeregt, seine Span-
nung auf ein normales 
Niveau zu bringen. Dies 
ist für den Patienten meist 
unmittelbar spürbar.
Es ergeben sich Behand-
lungsmöglichkeiten bei 
vielen Beschwerden am 
Bewegungsapparat wie 
Hexenschuss, Bandschei-
benvorfall, Schulter-
Arm-Syndrom, Skoliose, 
Kniefunktionsstörungen, 
Schleudertrauma, Fer-
sensporn, Tennisarm, 
u.v.a.m. Selbst degene-
rierte Gelenke können 
Entlastung erfahren, wenn 
der muskuläre Druck  auf 
das Gelenk nachlässt.
Die Behandlung der Kie-

fer- und Halsmuskulatur 
fi ndet u.a. Anwendung bei 
Kopfschmerzen / Migräne, 
Schwindel, Kiefergelenks-
störungen und nächtlichem 
Zähneknirschen.
Es gibt aber auch Beschwer-
debilder, wie z. B. „einge-
schlafene“ Hände und Beine, 
die nicht sofort mit Muskel-
verspannungen in Verbin-
dung gebracht werden. Wenn 
diese Missempfi ndungen 
darauf zurückzuführen sind, 
dass Nerven von Muskeln 
komprimiert werden, kann 
die Myorefl extherapie zum 
Abklingen der Beschwerden 
führen. 
Die von dem Arzt und Heil-
praktiker Dr. Kurt Moset-
ter in den 1980er Jahren 
entwickelte Therapie ist in 
Süddeutschland bereits weit 

verbreitet. Auf seiner Home-
page www.myorefl ex.de sind 
Berichte zur Wirkungsweise 
und weiteren Anwendungs-
möglichkeiten zu fi nden, die 
von der akuten und chroni-
schen Schmerzbehandlung 
über Prophylaxe bis hin zur 
Leistungsoptimierung im 
Profi sport reichen.
Zur nachhaltigen Unterstüt-
zung der Behandlung gibt es 
einfache Übungen zur akti-
ven Dehnung von Muskeln 
und Faszien, die im Alltag 
ohne jede Hilfsmittel durch-
geführt werden können.

Sprechstunden in der Praxis 
Steffi  Wessels sind nach 
Vereinbarung möglich.                  
Tel: 0163 154 02 74
E-Mail: steffi .wessels@arcor.de

März
02.03.2017
Neuentreff/Plenum
18.30, Wollenweberstr. 6
09.03.2017
Plenum
19.00, Wollenweberstr. 6
16.03.2017
Plenum
19.00, Wollenweberstr. 6

23.03. 2017
Plenum
19.00, Wollenweberstr. 6
28.03.2017
Greenpeace On Air
15–16.00 Radio Tonkuhle,
105.3 fm
30.03.2017
5. Plenum/Monat
19.00, Wollenweberstr. 6



7



8

Dänische Holzkiste
36x27x2819,90€
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NACHBARSCHAFT 
��������������������������������
Vermittlung nachbarschaftlicher Hilfen,
Beratung, Deutschkurse, GesprŠchsrunden, 
NachbarschaftscafŽ, monatliches FrŸhstŸck
�������: Sachsenring 54, 31137 Hildesheim 
05121 2853480, info@zeitreich-hi.de

������������������������
Bewohner*inneninitiative, AktivitŠten fŸr 
die Freizeit und Gemeinschaft im Quartier,
Tre�en alle 14 Tage, freitags 
�������: WhatsApp 0176 44705432, 
kuno@kultur-nordstadt.de

StadtteilbŸro 
Hochkamp 25 
05121 281 6311 
info@nordstadt-mehr-wert.de

Wir kaufen
Wohnmobile

+ Wohnwagen
03944-361 60             

www.wm-aw.de Fa.

Online Petition 
für eine bessere 
Finanzierung der 
Waldorfschulen
in Niedersachsen
Freie Waldorschulen sind bereits seit über 
90 Jahren fester Bestandteil des nieder-
sächsischen Schulsystems und bereichern 
es mit alternativer zukunftsweisender Päd-
agogik. Leider sehen sich die Freien Schu-
len in unserem Bundesland einer schwieri-
gen Finanzierungssituation gegenüber, die 
einige Waldorfschulen in ihrer Existenz 
gefährdet. Die im Grundgesetz veranker-
te Privatschulfreiheit droht unterlaufen zu 
werden. Deshalb wollen Niedersachsens 

Freie Waldorfschu-
len mit einer Kam-
pagne gerichtet an 
die Landespolitik 
daran erinnern, wie 
wichtig eine viel-
fältige Schulland-

schaft ist und welchen Beitrag die Waldorfschulen dazu 
leisten. Von der Politik fordern wir Bewegung für eine 

faire Schulfi nanzierung. Waldorfschulen müs-
sen auch in Zukunft unabhängig vom Einkom-
men der Eltern allen Kindern offen stehen und 
angemessene Lehrergehälter zahlen können.

Unterstützen Sie die Forderung durch Unter-
zeichnung der Online-Petition: 
www.beweg-dich-
niedersachsen.de/mitmachen
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und Nordstädter,

Musik macht Heimat oder bes-
ser: Musik ist Heimat?  Wer 
kennt nicht Sätze wie: „Wo man 
singt, da lass Dich nieder“  oder 
„Musik verbindet ohne Worte“. 
Vielleicht waren auch Sie in 
der Ferne, hörten „heimatliche 
Klänge“ und Ihre Seele bekam 
Flügel. Oder Sie waren im Ur-
laub und Musik  trug zu einem 
fröhlichen Miteinander bei. Sie 
sind selbst Musiker? Dann  wis-
sen Sie, was Musik – im wahrs-
ten Sinne des Wortes – „bewe-
gen“ kann.   Musik ist wie keine 
andere Kunst in der Lage, Men-
schen zu verbinden, und so auch 
die Ähnlichkeit ihrer Träume, 
ihrer Hoffnungen oder ihrer Ent-
täuschungen. 
Davon etwas nachspüren, kön-
nen Sie bei einem besonderen 
Musikevent am 18. März 2017. 
An diesem Abend fi ndet der 2. 
Musik Grand Prix „hört! hört!
in der Region Hildesheim statt.
Aus allen 18 Gemeinden, Samt-
gemeinden und Städten des 
Landkreises Hildesheim  prä-
sentieren sich Musiker, Musik-
gruppen, Chöre, Orchester und 
Bands  um ihre Heimatgemein-
de musikalisch zu vertreten. Sie 
werden klassische und moderne 
Musik genauso zu hören bekom-
men wie Rock, Pop, Metallic 
und Schlager. 
Diese Veranstaltung ver-
bindet nicht nur das unter-
schiedlichste Genre,  sondern 
auch junge und junggeblie-
bene Menschen miteinander.
Auf einer 18 Meter langen 
Bühne haben alle Teilnehmer 
ausreichend Platz für ihre mu-
sikalischen Darbietungen. Das 
Kreisjugendorchester wird un-
ter Leitung von Sebastian Dort-
mund den Festakt eröffnen!
Beim ersten Grand Prix 2014 
standen über 50 Musiker auf der 
Bühne und über 1200 Besucher 
füllten die Halle 39! Die Hal-
le 39 ist hervorragend für diese 
Veranstaltung geeignet. Versäu-
men Sie nicht, in diesem Jahr 
dabei zu sein!
Denn auch Sie haben eine Auf-
gabe: Das besondere bei  dieser 
Veranstaltung ist, dass das Pu-
blikum mit über den Finalisten 
entscheidet!  Jede Eintritts-
karte ist zugleich Ihr Stimm-
zettel! Nachdem alle Musiker 
aufgetreten sind, stehen die 
Wahlurnen bereit. Der persönli-
che Favorit erhält Ihre Stimme.
Der Vorverkauf der Karten ist 

chen Alltags. Musik bildet in all 
ihren Facetten und für alle Al-
tersgruppen schon immer einen 
wichtigen Lebensfaktor. Musik-
pädagogen wie Mediziner be-

stätigen die positive 
Wirkung von Musik 
auch bei Senioren: 
durch die gleichzei-
tige Inanspruchnah-
me der auditiven und 
visuellen Wahrneh-
mungskanäle wirkt 
sich musizieren im 
zentralen Nerven-
system positiv aus.
Musik fördert allerlei 
weitere Fähigkeiten: 
soziale Kompeten-

zen sowie die Fähigkeit und Be-
reitschaft sich und andere besser 
wahrzunehmen.
Bereits 2003 belegen wissen-
schaftliche Studien an der Hoch-
schule für Musik und Theater  
in Hannover, dass  intensives 
Instrumentalspiel zur Vergröße-
rung auditiver und sensomotori-
scher Regionen der Großhirnrin-
de – auch noch bei Erwachsenen
– führen.
Ärzte, Therapeuten und Pädago-
gen haben erkannt: Musik kann 
Schmerzen lindern, psychische 
Barrieren überwinden, Kommu-
nikation ermöglichen.
Musik wirkt auf alle Ebenen 
unseres Gehirns. Das Gehirn 
leistet dabei eine enorme Ana-
lyseleistung: Es ordnet ein kom-
pliziertes Gemisch aus Schall-
wellen einzelnen Instrumenten 
und Stimmen  zu und verbindet 
so Töne zu Musik. Diese Fähig-
keit entwickelt bereits das Un-
geborene. Das Gespür für Musik 
haben daher grundsätzlich alle 
Menschen. 
Diese Grundfähigkeit  kann als 
„Medizin“ eingesetzt werden: 
Manche Menschen lernen nach 
einem Schlaganfall oder Hirn-
trauma zusammen mit einem 
Therapeuten am Klavier ihre 
Bewegungen wieder  zu  koor-
dinieren. Bei  Menschen, die 
an Demenz oder Alzheimer er-
krankt sind, kann Musik und 
Singen verschüttete Erinnerun-
gen zurückholen und Aggressi-
onen mildern. Eine Studie der 
Universität von Singapur belegt, 
dass Menschen in Altersheimen 
weniger unter Depressionen lit-
ten, wenn man ihnen mind. eine 
halbe Stunde täglich ihre Lieb-
lingsmusik vorspielte.
Ein junger Dirigent aus Kroa-
tien fasste nach einer Vorstel-
lung zusammen: „Etwas, was 
man nicht beschreiben kann, 
was man fühlt – das ist Musik!“
Ich wünsche Ihnen, liebe Leser, 
einen gefühlvollen März!

Ihre Annette Mikulski

Mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln erreichen Sie den Veranstal-
tungsort mit der Buslinie 21 bis 
Berufsbildungszentrum oder mit 
der Linie 1 bis Ehrlicherstrasse.
Bereits Kant (1790) 
stellte fest, dass es 
eine Wechselwirkung 
von Körper, Geist 
und Seele gibt, die 
durch die Musik auf 
gesundheitsfördern-
de Weise angeregt 
werden kann. Musik 
besetzt im pädagogi-
schen wie therapeu-
tischen Kontext als 
Medium sozialer Pra-
xis viele Bereiche un-
seres privaten wie gesellschaftli-
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Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017Das Finale am 18.3.2017

Medienpartner:Sponsor:Veranstalter:

„Panorama 2016” Foto: Clemens Heindrich

eröffnet! Sie erhalten die Karten 
an den bekannten Vorverkaufs-
stellen (z. B. Ameis Buchecke, 
Kaufhof, Hildesheimer Zeitung)
Weitere Infos erhalten Sie unter 
www.netzwerk-kultur-heimat.de
Vorverkaufspreis 7,00 €, 
ermäßigt 4,00 € (zzgl. 
Gebühr), Abendkas-
se 9,00 €, 6,00 € ermäßigt.
Einlass 18 Uhr, Beginn der Ver-
anstaltung 19 Uhr in der Halle 
39. 
Die Halle ist für Rollstuhlfahrer 
geeignet; es sind genügend Sitz-
möglichkeiten vorhanden.
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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e-mail: dentalfrisch@web.de 

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90 
2. Treffen der Angehörigengruppe psy-
chisch beeinträchtigter Menschen am 2. 
3. 2017, 17–18.30 Uhr, AWO Trialog, Ka-
landstr. 3 in Alfeld, Tel. 0 51 21-1 38 90 

3. Treffen der Angehörigengruppe psy-
chisch beeinträchtigter Menschen am 9. 3. 
2017, 17–18.30 Uhr, AWO Trialog, Teich-
str. 6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-1 38 90
4. Stäbchen & Co. – Handarbeit für 
Alle, Katrin Krauß, 14. 3. 2017, 18–20 
Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim Teilnahmege-
bühr 4€, Anmeldung bei AWO Trialog, 
Tel. 0 51 21-1 38 90

Kontakt:
AWO Soziale Dienste Bezirk Hannover 
gGmbH - Trialog
Regionalverbund Hildesheim Teichstr. 6
31141 Hildesheim
Tel. 0 5121-13890
www.awo-trialog.de http://www.awo-tria-
log.de

Das erste Mal überhaupt fand das Erzähl-
Café im Treffer der Diakonie Himmelsthür 
in einem neuen Format statt: Schülerinnen 
und Schüler der Sprachlernklasse der Ro-
bert-Bosch-Gesamtschule erzählten von 
ihrem eigentlichen Zuhause. 
Die Besucherinnen und Besucher des Er-
zähl-Cafés bemerkten gleich, dass an die-
sem Tag etwas anders ist: Tischgruppen 
standen zusammen im Raum verteilt, an 
denen die Schülerinnen und Schüler bereits 
Platz genommen hatten. Die jungen Men-
schen des 7. Jahrgangs hatten diesen Nach-
mittag gemeinsam mit ihren Lehrkräften 
Marion Queck-Boetzkes und Jens Peter-
sen vorbereitet. Im Unterricht sammelten 
sie Fragen und entwickelten daraus einen 
Fragebogen. Dieser bildete die Grundlage 
für das Tischgespräch der Schülerinnen 
und Schüler. Indem sie sich mit Fragen 
und Antworten abwechselten, erhielten die 
Gäste einen Einblick in das Leben und das 
eigentliche Zuhause der jungen Menschen. 
Gleichzeitig bot es eine gute Möglichkeit 
für alle am Tisch miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Lieblingsschulfächer, Hobbys, 
Berufswünsche, Gebräuche und Kulturen 
des jeweiligen Landes u.v.m. wurden aus-

Erzähl-Café im Januar: 

Erzähl mir von zuhause
getauscht.  
Der Nachmittag gefi el allen Besucherin-
nen und Besuchern sehr gut. Das Vorbe-
reitungsteam ist sich sicher, dass dies be-
stimmt nicht die letzte Veranstaltung in Ko-
operation mit der Robert-Bosch-Gesamt-
schule war. Wir freuen uns schon jetzt auf 
weitere interessante Themen und möchten 
den Schülerinnen und Schülern an dieser 
Stelle auch noch einmal ganz herzlich für 
Ihre Bereitschaft danken, uns von ihrem 
Zuhause zu erzählen. 
Sie haben auch eine Idee für ein Thema im 
Nordstädter Erzähl-Café oder sind ein Er-
zähler  bzw. eine Erzählerin? Dann melden 
Sie sich bitte bei uns!

Nordstädter Erzähl-Caféhl-Caféhl-Caf : Das Thema 
entnehmen Sie bitte vorab der Presse. 
WANN? Immer am letzten Mittwoch
 im Monat, 15.30 Uhr
WO? Begegnungs- und Beratungsstätte
 Treffer, Peiner Straße 6
 Sabine Howind, Tel.: 604 12 97
 oder
 Frank Auracher, Tel.: 28 16 311

Text und Foto : Sabine Howind

Schüler und Gäste im regen Austausch miteinander

Die Infoadresse für Familien
www.hi-familie.dewww.hi-familie.de
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Catering für jeden Anlass 

Von 12–15 Uhr wird täglich ein Mittagstisch
mit hausgemachten Speisen angeboten

Catering für jeden Anlass,
ob

Konfi rmation,
Kommunion,
Geburtstage,
Hochzeiten
oder sonstige Feiern
– das Back-Lädchen liefert auch 

Neu im Sortiment sind
                   glutenfreies Brot und BrötchenNeu                   glutenfreies Brot und BrötchenNeu

Das Back-Lädchen
in der Dingworthstraße führt
verschiedene Brötchensorten,

verschiedene Croissant Sorten,
Laugengebäck und
viele andere leckere Backwaren 

30
8

Seit 8 Jahren besteht das Geschäft „Müller 
am Berg“ in der Dingworthstr. 31 (Moritz-
berg): für Basteln, Spielen und Schreiben. 
Familie Müller hat einen sehr herzlichen 
Umgang mit den Kunden. Sie sind sehr 
hilfsbereit und haben einen sehr guten Ser-
vice.
Im Bereich Fotokarton ist eine große Aus-
wahl an Motiven, sowie an Zubehör zum 
Gestalten von Karten, Geschenkpäckchen 
etc. vorhanden. Auch an Artikeln wie 
Schnullerketten basteln, Quilling, Deko-
gläser verziehren mit Leinenblüten und 
Stoffbändern. Lamea-Streifen, Faltblätter 
z. B. für Kleider und Floruchablüten.
Es wird einem jederzeit mit Ideen geholfen 

Basteln, Spielen und Schreiben mit „Müller am Berg“
und das Ausleihen von Schablonen und der Cuttle-
bug ist auch selbstverständlich.
Im Bereich Spielwaren und Kinderbücher ist eine 
kleine aber feine Auswahl vorhanden. Die Spielwa-
ren sind weitgehend von der Fa. Legler. Daher sind 
es viele Holzartikel, die sehr ideenreich und bunt 
sind. Auch Artikel wie Würfelpuzzle, kunterbunte 
mit Tieren etc. bemalte Bausteine, Angelspiele, Mo-
torikschleifen etc. Es gibt auch wunderschöne Krab-
beldecken und Spieluhren. Es kann auch direkt aus 
dem Katalog bestellt werden.
Das Angebot ist etwa im Alter von 0–6 Jahren. Es 
sind auch Bastelartikel wie z. B. Moosgummibilder, 
Figuren aus Pfeifenputzer für Stifte, Fingerpuppen 
etc. der Fa. Bähr dabei.
Wer das Gebastelte oder Gekaufte nett verpacken 
möchte, kann dies mit Hilfe einer großen Auswahl an 
Geschenktüten, -papieren und Schleifenbändern tun.
Der Schreibwarenbereich ist gut bestückt, z. B. sind 
alle Farben an Pappschnellheftern vorhanden.
Schulbuchbestellungen und Materiallisten 
können zum Klassenwechsel abgegeben wer-

den. Es ist ein rundum Service. Nun viel Spaß beim 
Einkaufen und Kreativ sein..

AAB 6 UHRB 6 UHRB 6 UHRB 6 UHR
ZUM MITNEHMENZUM MITNEHMENZUM MITNEHMEN

Backwaren . Belegte Brötchen Belegte Brötchen Belegte Brötchen
Kaffee . KaffeespezialitätenKaffeespezialitätenKaffeespezialitäten

Tee . Kakao

Ab 10 PersonenAb 10 PersonenAb 10 PersonenAb 10 Personen
Für jeden AnlassFür jeden AnlassFür jeden Anlass
Wir liefern auchWir liefern auchWir liefern auch

Sonn- und Feiertags 8–11 Uhr
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Hallo liebe Nachbarn in der Nordstadt 
Ein Jahr neues Wohnen und Denken
So geht gute Nachbarschaft im Quartier
Vor einem Jahr haben wir angefangen. Lan-
ge haben wir getüftelt und geplant, Neues 
ausprobiert und wieder verworfen. Wir ha-
ben jeden Monat im Nordstädter über un-
sere Aktivitäten berichtet.
Engagierte Bewohner des Stadtteils möch-
ten Wohnumfeld und nachbarschaftliches 
Verhalten im Quartier verbessern. So könn-
te es funktionieren: Gemeinsame Treffen 
und Veranstaltungen führen zu mehr Ver-
ständnis und verbessern die Kommunika-
tion untereinander. Wir alle sind Nordstäd-
ter.
Nach einem Jahr dürfen wir durchaus stolz 
auf das Ergebnis sein. Und wir wissen, 
wem wir das zu verdanken haben. Jede 
einzelne Person, die bei  KUNO mitmacht, 
gute Ideen einbringt oder selbst  eigene Ak-
tionen organisiert, stärkt die Gemeinschaft. 
Zusammen bilden wir ein starkes Team.
Auch bei KUNO gibt es unterschiedliche 
Meinungen, aber, wir reden darüber, blei-
ben fair und suchen Lösungen und keine 
Schuldigen. Gute Nachbarschaft gibt es 
eben nicht zum Nulltarif.
Inzwischen glauben wir auf einem guten 
Weg zu sein. Lernen auch Sie neue Nach-
barn kennen!
Der Erfolg gibt uns recht: Unsere Websi-
te wurde inzwischen mehr als tausendmal 
aufgerufen, gelegentlich verlinkt und ganze 
Seiten hemmungslos kopiert – aber:

Nur wo KUNO draufsteht
ist auch KUNO drin

Natürlich wird bei KUNO ständig über 
Verbesserungen nachgedacht. Jetzt im 
Frühjahr werden Konzept und Website neu 
gestaltet, um das Projekt mit weiteren tol-
len Ideen durchzustarten.

Und so geht`s weiter:
Sonntag, 02.04.2017Sonntag, 02.04.2017 ab 10:00 Uhr – 14:00 
Uhr: Brunch Villa dell`Angelo,
Frühstück mit verschiedenen Antipasti, Sa-
laten und ab 12 Uhr Köstlichkeiten vom 
Grill. 
KUNO stärkt sich zum Start in die neue 
Saison.

Freitag, 19.05.2017Freitag, 19.05.2017 um 20:00 Uhr:
Besuch des Theaters nebenan in Ahrbergen. 
Es wird gespielt: So eine Wirtschaft.
Nach dem großen Erfolg im Dezember 
dürfen wir uns wieder auf ein paar lustige 
Stunden freuen.

Und für den kleinen Hunger auf Kultur 
so zwischendurch:
Wanderungen, Besichtigungen und andere 
Aktionen je nach Wetter, Lust und Laune.
Absprache beim Stammtisch oder über 
WhatsApp.

KUNO – Kultur-Nordstadt
die Bürgerinitiative

für ein neues Lebensgefühl
in der Nordstadt

KUNO ist kein Verein, kein Club
und total unabhängig

von Parteien und Organisationen
Wer mitmachen möchte,
ist herzlich willkommen

KUNO kostet nix

Sie finden „KUNO  Kultur-Nordstadt“ gut 
und möchten eigene Ideen einbringen? 
Wandern, Tanzen, Klönen ist ja ganz okay, 
aber Sie vermissen noch ...???
Hier leben mehr als 10 000 potentielle neue 
Nachbarn. Lernen Sie die netten Leute in 
Ihrer Nähe kennen! Gute Nachbarschaft ist 
heute wichtiger denn je. Sie wissen ja: Der 
Nachbar passt mit auf. 
KUNO ist für alle da. Sagen Sie uns Ihre 
Meinung!

So nehmen Sie Kontakt zu 
“KUNO  Kultur-Nordstadt“ 
auf:
email: kuno@kultur-nordstadt.de 
oder benutzen Sie das Formu-
lar auf unserer Internetseite: 
http://www.Kultur-
Nordstadt.de/
SMS:   0176 44 70 54 32 oder
WhatsApp:   0176 44 70 54 32 

Kommen Sie persönlich zum 
Stammtisch vorbei
Alle 14 Tage,
Freitag 19:00 Uhr
Gartengaststätte Nordkamp 
Zufahrt über Richthofenstr. 
rechts neben der RGB
Die nächsten Termine:
Freitag 3. März 2017 /
19:00 Uhr
Freitag 17. März 2017 / 
19:00 Uhr
Freitag 31. März 2017 / 
19:00 Uhr

Besuchen Sie den
Damentreff
Jeden 1. Dienstag im Monat 
ab 16:00 Uhr im Bistro Picco-
lo, Richthofenstr. 6
Nächster Termin:
Dienstag 07. März 2017 / 
16:00 Uhr

Verpassen Sie keine Aktion 
– Hier  gibt`s aktuelle Infos 
über „WhatsApp“
Gratis und anonym direkt 
auf ihr Smartphone. Ih-
ren Namen müssen Sie nicht 
zwingend angeben.

So gehen Sie vor:So gehen Sie vor:
1.) Speichern Sie die Telefon-
nummer +49 176 44 70 54 32  

unter „KUNO Kultur-Nord-
stadt” im Telefonbuch Ihres 
Smartphones ab. Diese Num-
mer muss im Telefonbuch ein-
getragen bleiben.

2.) Öffnen Sie WhatsApp (die 
App muss auf Ihrem Smartpho-
ne installiert sein). 

3.) Melden Sie sich für den 
Empfang des Newsletters an:
Schicken Sie an “KUNO Kul-
tur-Nordstadt“ über WhatsApp 
die Nachricht “KUNO Start“   

4.) Zum Abbestellen des 
KUNO-Newsletters: Schicken 
Sie an „KUNO Kultur-Nord-
stadt“ über WhatsApp die 
Nachricht „KUNO Stopp“.
     
„KUNO Kultur-Nordstadt“ 
nimmt den Schutz Ihrer per-
sönlichen Daten sehr ernst. Wir 
geben Ihre Handynummer nicht 
an Dritte weiter und nutzen sie 
ausschließlich für KUNO Infos. 
Sie erhalten keine Werbung, 
keinen Spam und keine Wer-
be-Anrufe. Die anderen Emp-
fänger des Newsletters sehen 
auch nicht Ihre Handynummer 
und können Ihnen auch keine 
Whatsapp-Nachrichten schi-
cken, da es sich hier nicht um 
eine Gruppe, sondern um eine 
interne Newsletter-Liste han-
delt.

Besuchen Sie uns im Internet:    
http://www.Kultur-Nordstadt.de/
Informationen über „KUNO 
Kultur-Nordstadt“ erhalten Sie 
auch im Nordstadt-Stadtteilla-
den, Hochkamp 25, Tel.: 05121 
- 28 16 311

KUNO – Kultur-Nordstadt die Bürgerinitiative für ein neues Lebensgefühl in der Nordstadt

Ein Jahr KUNO – Kultur-Nordstadt
 Der Jahresrückblick
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Unsere neue Karte ist da!
Rufen Sie an – wir schicken Ihnen gerne eine Karte zu

PFLEGE VON 
GR†NFL€CHEN 
ZustŠndig fŸr die Unterhaltung der Parks, 
SpielplŠtze und GrŸn�Šchen an Stra§en und 
auf den StadtplŠtzen. P�ege von ca. 400 
Hektar stŠdtische GrŸnanlagen, die 
Au§enbereiche von Schulen, 
KindertagesstŠtten und anderer stŠdtischer 
Einrichtungen und des Stra§engrŸns mit ca. 
33.000 BŠumen.

Stadt Hildesheim 
Tiefbau und GrŸn 
GrŸn�Šchenp�ege
und Wasserbau 

05121 301-3563 
tiefbau-gruen@stadt-hildesheim.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat

Erste-Hilfe-Kurse
beim Roten Kreuz
Das Rote Kreuz in Hildesheim führt auch im März Lehrgänge in Ers-
ter Hilfe durch.
In der Erste-Hilfe-Ausbildung werden in 9 Unterrichtsstunden die 
wichtigsten Kenntnisse und Fertigkeiten für Ersthelfer vermittelt. Die 
nächsten Lehrgänge fi nden am 4., 6., 13., 18., 21. und 27. März 2017 
jeweils in der Zeit von 8.00 bis 16.30 Uhr statt. Die Kurse sind für 
betriebliche Ersthelfer ebenso geeignet wie für Führerscheinbewerber 
oder Sporttrainer.
Ausgebildet wird im DRK-Zentrum, Brühl 8. Eine Anmeldung unter 
der Telefonnummer 9360-0 ist für alle Kurse unbedingt erforderlich. 

DRK-Arbeitskreis 
„Kreatives Gestalten“
bittet um
Handarbeitsmaterial
Der Arbeitskreis „Kreatives Gestalten“ des Ro-
ten Kreuzes Hildesheim bittet Materialspenden. 
Benötigt werden Wolle, Garne und alles, was 
man braucht, um hochwertige Handarbeiten 
herzustellen.
Seit über 40 Jahren besteht der Arbeitskreis be-
reits. Jahr für Jahr richten die ehrenamt lichen 
Mitarbeiter Handarbeitsbasare aus, deren Erlös 
der Arbeit des Roten Kreuzes zufl ießt. 
Wolle, Garne und Bastelmaterialien können 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 9.00 bis 
14.00 Uhr im DRK-Zentrum, Brühl 8 abgege-
ben werden.


